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alle informationen 
zum Studiengang 
Physikingenieur-
wesen finden Sie 
auch im internet. 
Fotografieren Sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten Sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.



Unsere technische Welt entwickelt sich 
in einem rasanten tempo weiter. Ständig 
werden neue technologien entwickelt, 
die noch vor wenigen Jahren undenkbar 
waren. Die geschwindigkeit, mit der inno-
vationen auf den Markt gebracht werden, 
nimmt jedes Jahr zu. Die anforderun-
gen, die an sie gestellt werden, wachsen 
ebenso stetig.

Der Studiengang „Physikingenieur-
wesen“ am campus Jülich der Fh 
aachen vermittelt ihnen eine fundierte 
physikalische ausbildung, ergänzt durch 
aktuelle themen des Maschinenbaus, 
der elektrotechnik und elektronik, der 
Steuer- und regelungstechnik, der Daten-
verarbeitung, der Lasertechnik, bis hin zur 
Mikro- und nanotechnologie. Sie erhalten 
in diesem Studiengang eine interdiszi-
plinäre ausbildung zu einem modernen 

ingenieur, der neben einem fundierten 
physikalischen Verständnis über eine 
große Vielseitigkeit verfügt. Damit sind 
Sie bestens ausgerüstet, auch komplexen 
themen und Fragestellungen kompetent 
zu begegnen und sie zu bearbeiten.

aufgrund ihrer breiten ausbildung 
sind Sie als Physikingenieur/ -ingenieurin 
in der Lage, sich schnell in jede neue 
aufgabe einzuarbeiten. in der industrie 
werden die Physikingenieure und 
-ingenieurinnen der Fh aachen geschätzt, 
weil sie universell und fachübergreifend 
eingesetzt werden können.

ingenieure braucht die Welt. Wir bilden Sie 
gut aus! 

kommen Sie zu uns, wir freuen uns 
auf Sie!

Willkommen
im Studiengang
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Physik­
ingenieurwesen
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Die breit angelegte naturwissenschaftliche und technische aus-
bildung erschließt Physikingenieuren und -ingenieurinnen eine 
Vielzahl möglicher berufsfelder,  deren bedeutung in Zukunft 
stetig wachsen wird.

Je nach fachlicher ausrichtung und interessenlage erfüllen 
Physikingenieure aufgaben in verschiedenen branchen. beispiel-
haft können folgende bereiche genannt werden:

automobilindustrie >
Maschinen- und anlagenbau >
halbleiterindustrie >
Optische industrie, Lasertechnik >
Medizintechnik >
Forschungsinstitute >

Physikingenieure arbeiten überall dort, wo technische 
Probleme auf der basis fundierter naturwissenschaftlicher 
Fachkenntnisse systematisch und interdisziplinär gelöst werden 
sollen.

Die tätigkeitsfelder können dabei in den folgenden berei-
chen angesiedelt sein:

Forschung und entwicklung >
Projektierung und Planung >
konstruktion und Fertigung >
betrieb und instandhaltung >
Montage und inbetriebnahme >
Qualitätssicherung und Marketing >
Dokumentation und Verwaltung >
Organisation >
aus- und Weiterbildung >

Tätigkeitsfelder
Autos, Chips und
Lasertechnik

Weitere Informationen 
auch bei der 
Bundesagentur für 
Arbeit unter
http://infobub.
arbeitsagentur.de/berufe/
Suchbegriff 
ingenieur/in - Physik
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Die einsatzbereiche für Physikingenieurinnen und-ingenieure 
sind sehr vielfältig. ihre Fertigkeiten werden in nahezu sämtli-
chen bereichen der industrie benötigt, also Forschung, entwick-
lung, Produktion, Qualitätssicherung sowie inbetriebnahme und  
Service.

Der bachelorstudiengang Physikingenieurwesen der Fh 
aachen zielt insbesondere in den Vertiefungsrichtungen darauf 
ab, dass Sie sich, ihren interessen entsprechend, für eine fachli-
che richtungen entscheiden können. Sie werden ihre kenntnisse 
in dem gewählten bereich intensivieren, indem Sie sich mit 
den aktuellen entwicklungen und technisch anspruchsvollen 
Fragestellungen befassen.

Unsere absolventen können sich schnell in unterschiedliche 
arbeitsgebiete und aufgabenstellungen einarbeiten und sind 
bereit für die ständigen technologischen Veränderungen und 
Weiterentwicklungen und wechselnden anforderungen. Da Sie als 
absolvent neben einem breiten, soliden basiswissen zusätzlich 
über vertieftes know-how in einem von ihnen gewählten bereich 
verfügen, bestehen für Sie die besten aussichten, nach ihrem 
Studium rasch einen anspruchsvollen, interessanten arbeitsplatz 
in der industrie oder dem Öffentlichen Dienst zu finden.

Berufsaussichten
Anspruchsvolle
Arbeitsgebiete
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Kompetenzen
Pole Position für
den Berufseinstieg

Das Physikingenieurstudium, das mit der bachelorprüfung ab-
geschlossen wird, vermittelt den Studierenden in allen Fächern 
anwendungsbezogene inhalte und kompetenzen. es befähigt 
sie, wissenschaftliche und ingenieurmäßige Methoden bei der 
analyse technischer Vorgänge anzuwenden, praxisgerechte 
Problem lösungen zu erarbeiten und auch außerfachliche bezüge 
zu  beachten.

als absolvent oder absolventin des bachelorstudiums 
 haben Sie ein breites und integriertes Wissen und Ver stehen der 
wissenschaftlichen und technischen grund lagen ihres Lerngebie-
tes nachgewiesen. Sie verfügen über ein kritisches Verständnis 
der grundlegenden  theorien, Prinzipien und Methoden ihres 
Studien programms und sind in der Lage, Wissen zu vertiefen. ihr 
Wissen und Verstehen entspricht dem aktuellen Wissensstand 
des Fach gebietes. 

Sie sind in der Lage, dieses Wissen auf ihre tätigkeit oder 
ihren beruf anzuwenden und Problemlösungen und argumente 
in ihrem Fachgebiet zu erarbeiten und weiter zuentwickeln.

Sie sind in der Lage, relevante informationen zu sammeln, 
zu bewerten und zu interpretieren, daraus wissenschaftlich 
fundierte Urteile abzuleiten, gesellschaftliche, wissenschaftliche 
und ethische erkenntnisse zu berücksichtigen und selbstständig 
weiterführende Lernprozesse zu gestalten.

Sie können fachbezogene Positionen und Problemlösungen 
formulieren und argumentativ verteidigen, sich mit Fachver-
tretern und mit Laien über ideen, informationen, Probleme 
und Lösungen austauschen und Verantwortung in einem team 
übernehmen.
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Vor dem Studium
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Zugangsvoraussetzungen  |  Voraussetzung für die aufnahme 
des Studiums ist die Fachhochschulreife oder die allgemeine 
hochschulreife. Wir erwarten von unseren Studierenden 
gute kenntnisse in Mathematik, Physik und den anderen 
naturwissenschaften.

andere Wege zur Zulassung zur Fachhochschule finden Sie 
unter www.fh-aachen.de/bewerb_quali_bach.html

Praktikum  |  Zusätzlich wird der nachweis eines Praktikums von 
zwölf Wochen gefordert. Davon müssen bis Vorlesungsbeginn 
des ersten Semesters acht Wochen erbracht sein. Die restli-
chen vier Wochen sind bis zum beginn des dritten Semesters 
nachzuweisen.

auf das Praktikum werden Zeiten einer ein schlägigen be-
rufsausbildung und einschlägige tätigkeiten im  Zusammenhang 
mit der Fachoberschulausbildung auf antrag ganz oder teilweise 
angerechnet. Die ent scheidung hierüber trifft der Fachbereich.

Zugangsvoraussetzungen
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Das in den Zulassungsvoraussetzungen erwähnte Praktikum 
ist zum Verständnis der Lehrveranstaltungen sowie zur Vorbe-
reitung auf den späteren beruf unerlässlich. Sie lernen durch 
praktische tätigkeit die für ihren beruf relevanten technischen 
themenfelder sowie die sozialen Strukturen eines betriebes in 
der Praxis kennen.

Das Praktikum umfasst zwölf Wochen. Davon müssen acht 
Wochen vor aufnahme des Studiums absolviert werden, der rest 
vor beginn der Vorlesungen des dritten Semesters. es ist jedoch 
sinnvoll, das gesamte Praktikum bereits vor beginn des Studiums 
abzuleisten.

im Praktikum soll jeder Studierende grundkenntnisse aus 
den bereichen Maschinenbau und elektrotechnik erwerben.

Zur einschreibung legen Sie dem Studierendensekretariat 
eine bescheinigung des ausbildungsbetriebes vor, aus der art 
und Dauer des Praktikums hervorgehen. Dies gilt auch, wenn das 
Praktikum noch nicht abgeschlossen ist.

Die anerkennung des Praktikums erfolgt durch den Fachbe-
reich. eine einschlägige berufsausbildung wird anerkannt.

Weitere Informationen 
zur Anerkennung 
des Parktikums: 
www.fh-aachen.de/
bewerb_quali_bach.html

Praktikum



Der praxisnahe  
Studiengang
Physikingenieurwesen
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im kernstudium werden die 
grundlagen der klassischen Disziplinen: 
Mathematik, Physik, elektrotechnik und 
elektronik, chemie, Werkstoffkunde, 
technische Mechanik, elektronische 
Datenverarbeitung sowie kontruktions-
elemente angeboten. hieran erkennt man 
bereits die nähe zu den benachbarten 
ingenieurwissenschaften und die breite 
grundlagenausbildung des Studiums. im 
Vertiefungsstudium werden folgende 
Vertiefungsthemen angeboten:

 Mess-, Steuerungs- und  >
regelungstechnik
 Lasertechnik und Optische  >
technologien
 caD/caM technik und  >
konstruktionstechnik
 halbleitertechnik und  >
nanostrukturen

hiermit wird ein breites Feld 
anspruchsvoller themen angeboten, die 
Sie auf ihre tätigkeiten in der industrie 
vorbereiten. Sie entscheiden sich in der 
regel für eine bachelorarbeit innerhalb 
ihres Vertiefungsthemas und fertigen sie 
mit der betreuung eines Dozenten meist in 
einem industriebetrieb an.

Der Studiengang Physikingenieurwesen 
ist ein sechssemestriger, straff organi-
sierter Studiengang, der zu dem berufs-
qualifizierenden abschluss „bachelor of 
engineering (b.eng.)“ führt. er richtet sich 
insbesondere an Studierende, die ein breit 
angelegtes Studium mit anwendungs nahen 
modernen inhalten suchen, um nach 
abschluss des Studiums ohne Probleme in 
klassischen ingenieurwissenschaftlichen 
bereichen wie Maschinenbau, elektrotech-
nik und halbleiterindustrie oder in ande-
ren technischen bereichen Fuß zu fassen. 

Unabhängig davon steht dem Phy-
sikingenieur natürlich ebenso der Weg zu 
einem ergänzenden Masterstudium offen.

Der sechssemestrige Studiengang 
„Physikingenieurwesen“ ist in ein 
dreisemestriges kernstudium und ein drei-
semestriges Vertiefungsstudium unterteilt. 
im siebensemestrigen Studiengang „Phy-
sikingenieurwesen mit Praxissemester“ ist 
im sechsten Semester ein Praxissemester 
eingefügt. Der Studierende soll in diesem 
Praxissemester industrienahe Praxiser-
fahrung sammeln um einen erleichterten 
Weg ins berufsleben zu finden. im Studi-
engang mit Praxissemester verschiebt sich 
das bachelorprojekt um ein Semester nach 
hinten ins siebte Semester.

Profil des Studiengangs
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Industriekontakte
Starke Partner 
für die Physik

Die bachelorarbeiten (vormals Diplomar-
beiten) werden im Studiengang „Physik-
ingenieurwesen“ überwiegend bei Firmen 
oder Forschungsinstitutionen durchge-
führt. hierbei erlangen die Studierenden 
bereits tiefe einblicke ins spätere berufs-
leben. es bestehen kontakte zu vielen 
Firmen und institutionen, die an dieser 
Stelle nicht vollständig aufgeführt werden 
können.

Um das breite Spektrum aufzuzeigen 
— angefangen bei Forschungszentren bis 
hin zur chemieindustrie — werden einige 
Firmen stellvertretend genannt:

aLD Vacuum technologies, hanau >
aixtron ag, aachen-herzogenrath >
autokabel, rheindahlen >
bayer ag, Leverkusen >
bertrandt ingenieurbüro gmbh, köln >
böhler thyssen Welding, hamm >
 borgWarner turbo Systems,  >
kirchheimbolanden
bosch, Stuttgart  >
bPW bergische achsen, Wiehl >
casolute gmbh, köln >

centrotherm, Würselen >
 clean Lasersysteme gmbh,  >
herzogenrath
compra gmbh, Frechen >
Daimler chrysler, Ulm >
Danfoss, Flensburg >
Degussa, kiel >
eisenwerke brühl, brühl >
FeV Motorentechnik, aachen >
Filtertechnik europe, heinsberg >
Forschungszentrum Jülich >
 Fraunhofer institut für Lasertechnik,  >
aachen
gkn, kiel >
hDW, kiel >
Märkisches Werk, halver >
Oerlikon, Leybold Vacuum, köln >
Schott ag, Mainz >
 Schühle, Mess- und kontrollsysteme  >
gmbh, ravensburg
Siemens >
Solland Solar, heerlen >
Stadtwerke Düsseldorf, Düsseldorf >
Stryker trauma, Schönkirchen >
tantum ag, neumünster >
tÜV rheinland >
Visteon, kerpen >
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Studienplan

SWS

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr SU ∑

1. Semester
101100 Mathematik i P 10 6 4 0 0 10
91140 Physik i P 4 2 2 0 0 4
91120 grundlagen der 

informationsverarbeitung
P 5 3 2 0 0 5

101130 chemie P 3 2 1 0 0 3
91110 technische Mechanik i P 5 3 2 0 0 5
102120 Werkstoffkunde P 2 1 1 0 0 2
Summe 29 17 12 0 0 29

2. Semester
92110 technische Mechanik ii P 5 2 3 0 0 5
102120 Werkstoffkunde P 5 2 1 2 0 5
102100 Mathematik ii P 10 5 4 0 0 9
92140 Physik ii P 6 2 2 2 0 6
92170 bWL P 5 3 2 0 0 5
Summe 31 14 12 4 0 30

3. Semester
103140 Physik iii P 8 5 3 0 0 8
93120 konstruktionselemente P 10 4 4 2 0 10
103150 elektrotechnik / elektronik P 10 5 3 2 0 10
Summe 28 14 10 4 0 28

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum SU: Seminar, seminaristischer Unterricht
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SWS

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr SU ∑

4. Semester
104300 Physik iV P 10 5 3 2 0 10
94110 Messtechnik i P 5 2 1 2 0 5
94120 Steuerungs- u. regelungstechnik i P 5 2 0 2 0 4
104290 Physikalisches Seminar P 2 0 0 0 2 2
105100 Lasertechnik P 5 3 1 1 0 5
104180 caD/caM technik P 5 3 0 5 0 8
Summe 32 15 5 12 2 34

5. Semester
104170 kontruktionstechnik P 5 2 2 0 0 4
95120 Steuerungs- u. regelungstechn. ii P 5 2 1 2 0 5
35800 Wahlmodul (allgem. kompetenzen) W 2 0 0 0 2 2
105350 halbleitertechnik/nanostrukturen P 10 5 2 3 0 10
105310 Messtechnik ii P 5 2 0 1 0 3
105260 Optische technologien P 5 2 1 2 0 5
Summe 30 13 6 8 2 29

6. Semester (im Studiengang mit Praxissemester findet hier das Praxissemester statt)
65 Praxisprojekt P 15
60 bachelorarbeit P 12
70 kolloquium P 3
Summe 30

7. Semester im Studiengang mit Praxissemester
65 Praxisprojekt P 15
60 bachelorarbeit P 12
70 kolloquium P 3
Summe 30

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum SU: Seminar, seminaristischer Unterricht
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Pflichtmodule 

101100 10 credits

Mathematik 1  |  Prof. Dr. rer. nat. Holger 
Nissen
Die Studierenden können Lineare glei-
chungssysteme nach gauß lösen, auch 
wenn diese entarten. Sie können Determi-
nanten nach Laplace entwickeln, Matrizen 
im Falk-Schema miteinander multiplizieren 
und inverse bilden. Sie beherrschen die 
analytische geometrie der geraden und 
ebenen in vektorieller Darstellung. Sie 
kennen die eigenschaften der gebrochen-
rationalen Funktionen, der erweiterten 
Potenz-, der Logarithmus-, der exponenti-
al-und der trigonometrischen Funktionen. 
Sie können gleichungen, die diese Funk-
tionen enthalten, umstellen. Sie können 
ausdrücke nach einer Variablen differen-
zieren und integrieren, auch numerisch. 
Sie können grenzwerte nach l‘hospital 
bestimmen, kurven analysieren und rota-
tionskörper berechnen. 

91120  5 credits

Grundlagen d. Informationsverarbeitung  |  
Prof. rer. nat. Jobst Hoffmann
Die Studierenden sind in der Lage, 
Proble me zu analysieren, in teile zu zerle-

gen und algorithmen zur Lösung der teile 
zu formulieren. Die algorithmen basieren 
auf den grundstrukturen Sequenz, Selek-
tion und iteration. Die Studierenden sollen 
eine Vorstellung vom aufbau und der 
Funktionsweise eines rechners haben und 
sind befähigt, algorithmische aufgaben 
auf diesen umzusetzen. 

91140 4 credits

Physik 1  |  Prof. Dr. rer. nat. Franz-Matthias 
Rateike, Prof. Dr. rer. nat. Arnold Förster
Die Studierenden können Messungen 
und Messgenauigkeiten abschätzen und 
darstellen. Sie kennen die grundgleichun-
gen der Mechanik und der kinematik. Die 
Studierenden verstehen physikalische 
effekte auf der basis der entsprechenden 
Modelle und können diese auch mathe-
matisch beschreiben. Sie kennen die 
bedeutung und die herleitung benutzter 
Formeln und sind aufgrund ihres physi-
kalischen Verständnisses in der Lage, ein-
fache abhängigkeiten selbst abzuleiten.
Sie hinterfragen die technische bedeutung 
der effekte und kennen ihre anwendung 
in ingenieurwissenschaftlichen gebieten. 
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101130 3 credits

chemie  |  Prof. Dr. rer. nat. Jürgen Becker
Die Studiernden erwerben ein Verständnis 
für grundlegende Probleme der chemie. 
Sie sind in der Lage, die grundlegenden 
konzepte der chemie anzuwenden. 

91110 5 credits

Technische Mechanik I  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Ulrich Gerling
Die Studierenden können Lineare glei-
chungssysteme nach gauß lösen, auch 
wenn diese entarten. Sie können Determi-
nanten nach Laplace entwickeln, Matrizen 
im Falk-Schema miteinander multiplizieren 
und inverse bilden. Sie beherrschen die 
analytische geometrie der geraden und 
ebenen in vektorieller Darstellung. Sie 
kennen die eigenschaften der gebrochen-
rationalen Funktionen, der erweiterten 
Potenz-, der Logarithmus-, der exponenti-
al-und der trigonometrischen Funktionen. 
Sie können gleichungen, die diese Funktio-
nen enthalten, umstellen. Sie können aus-
drücke nach einer Variablen differenzie-
ren, kurven analysieren und grenzwerte 
nach l‘hospital bestimmen.

102120 2+5 credits

Werkstoffkunde  |  Prof. Dr.-Ing. Horst-
Peter Dören
Die Studierenden sollen in diesem 
zweisemestrigen Modul die Zusammen-
hänge zwischen kristallstruktur und 
elastisch-plastischem Verhalten darstellen 
können. Desweiteren werden sie ein-
fache und komplex zusammengesetzte 
Legierungssysteme lesen können. aus 
dem eisen-kohlenstoff-Diagramm und 
dem ZtU-Schaubild sind die gefüge der 
wichtigsten Stahlgruppen abzuleiten und 
mit der Wärmebehandlung zu verknüp-
fen. Die Studierenden erlangen weiterhin 
grundlegende kenntnisse über die wich-
tigsten al-, cu-, ti-Legierungen sowie 

über den aufbau und eigenschaften von 
Polymerwerkstoffen.
Die Studierenden kennen die wichtigsten 
Werkstoffprüfverfahren für metallische 
Werkstoffe und kunststoffe. Sie sind in 
der Lage, die Werkstoffprüfverfahren ent-
sprechend der anwendung der Werkstoffe 
einzusetzen und zu bewerten.
Sie lernen außerdem, bekannte und zu 
erwartende eigenschaften der Werkstoffe, 
insbesondere der Metalle und kunststoffe, 
anhand des vermittelten grundlagenwis-
sens zu verstehen und einzuschätzen und 
erlangen ein allgemeinwissen über die 
Werkstoffauswahl. 

92110 5 credits

Technische Mechanik II  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Ulrich Gerling
Die Studierenden erlernen den Umgang 
mit kräften, Momenten und kinematischen 
größen. Sie werden in die Lage versetzt, 
im rahmen der mechanischen Modellbil-
dung Freikörperbilder zu erstellen und 
das Schnittprinzip anzuwenden. Darauf 
aufbauend können sie statische Zustände 
und dynamische Vorgänge sowie die damit 
verbundenen beanspruchungen (Spannun-
gen, Verformungen) analysieren. 

92100  10 credits

Mathematik II  |  Prof. Dr. rer. nat. Holger 
Nissen
Die Studierenden können univariante 
Funktionen integrieren. Sie können den 
Satz von taylor anwenden. Sie beherr-
schen komplexe Zahlen bis zum Satz 
von Moivre. Sie können multivariante 
Funktionen darstellen und partiell diffe-
renzieren, den gradienten bestimmen und 
Volumenintegrale berechnen. Sie können 
gewöhnliche Differenzialgleichungen mit 
konstanten koeffizienten einschließlich 
randbedingungen lösen.
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92140 6 credits

Physik II  |  Prof. Dr. rer. nat. Arnold 
Förster, Prof. Dr. rer. nat. Franz-Matthias 
Rateike
Die Studierenden kennen die wesentlichen 
begriffe der Wärmelehre. Sie können 
Zustandsänderungen von idealgasen be-
rechnen und wissen, welche energien und 
entropieänderungen hiermit verbunden 
sind. Die Studierenden kennen die wesent-
lichen grundgesetzte der elektrostatik 
und können aufgrund von Ladungsvertei-
lungen elektrische Felder und Potentiale 
berechnen.  Sie heben ein physikalisch-
mikroskopisches Verständnis der elektri-
schen Leitfähigkeit. 
Die Studierenden können die bernoulli-
gleichung anwenden, um reibungsfreie 
Strömungsverhältnisse zu berechnen, sie 
kennen viskose eigenschaften und können 
laminare Strömungen berechnen. 
Die Studierenden können erzwungene und 
gedämpfte Schwingungen analysieren und 
berechnen. Sie verstehen physikalische 
effekte auf der basis der entsprechenden 
Modelle und können diese auch mathe-
matisch beschreiben. Sie kennen die 
bedeutung und die herleitung benutzter 
Formeln und sind aufgrund ihres phy-
sikalischen Verständnisses in der Lage, 
einfache abhängigkeiten selbst abzuleiten. 
Sie hinterfragen die technische bedeutung 
der effekte und kennen ihre anwendung 
in ingenieurwissenschaftlichen gebieten.

92170 5 credits

Betriebswirtschaftslehre  |  Prof. Dr. rer. 
oec. Frank Thielemann
Ziel der Vermittlung anwendungsbezo-
gener betriebswirtschaftlicher erkennt-
nisse im bereich der betriebswirtschaft 
(bWL) für angehende ingenieure ist es, 
die Studierenden in die ökonomische 
Denkweise einzuführen und vor allem 
handlungsfähigkeit zu schaffen, ebenso 
wie die befähigung zur autodidaktischen 

Vertiefung der bWL und von verwandten 
gebieten. es geht darum, Verständnis für 
das interdisziplinäre Zusammenspiel von 
technischen und ökonomischen aspekte 
sowie handlungs- und kommunikationsfä-
higkeit zu schaffen. 

103140 8 credits

Physik III  |  Prof. Dr. rer. nat. Arnold 
Förster, Prof. Dr. rer. nat. Franz-Matthias 
Rateike
Die Studierenden kennen die wesentlichen 
aspekte der Wellenausbreitung. Sie ken-
nen die begriffe der gruppen- und Pha-
sengeschwindigkeit und wissen, in wel-
chen Medien Dispersionseffekte auftreten. 
Sie kennen magnetische eigenschaften 
und können bewegungsgleichungen von 
geladenen teilchen im elektromagneti-
schen Feld berechnen. Sie können Mag-
netfelder von bewegten Ladungen und 
Stromverteilungen berechnen.
Die Studierenden kennen magnetische 
eigenschaften von Festkörpern sowie die 
Welleneigenschaft von Licht und können 
beugungseffekte berechnen. Sie können 
aufgrund ihrer theoretischen kenntnise 
einfache optische instrumente und Spek-
trometer konstruieren sowie Wärmelei-
tungen von unterschiedlich zusammenge-
setzten Materialien berechnen. Sie können 
Wärmeübergangswerte bestimmen und 
Oberflächentemperaturen berechnen. 
Die Studierenden können sich aufgrund 
der anwendungsorientierten Vorlesung 
schnell in spezielle teilgebiete der Mikro-
physik und der klassischen Physik einar-
beiten und sich auf einem breiten arbeits-
feld wiederfinden. 

93120 10 credits

Konstruktionselemente  |  Prof. Dr.-Ing. 
Michael Stellberg
Die Studierenden werden in die Lage ver-
setzt, die gestalt technischer bauteile und 
baugruppen einer normgerechten techni-
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schen Zeichnung zu entnehmen sowie eine 
korrekte Darstellung selbst anzufertigen. 
Sie lernen, technische Standardkonst-
ruktionen hinsichtlich ihrer Funktion, 
der anordnung und des einsatzes von 
Maschinenelementen zu erkennen, die in 
den Lehrveranstaltungen erarbeiteten 
Lösungsansätze selbstständig auf diese 
anzuwenden und mit bereits erlerntem 
Wissen in Zusammenhang zu bringen. Sie 
erlangen die Fähigkeit zur selbständigen 
abstraktion konkreter entwürfe und 
einer daraus abgeleiteten Modellbildung, 
um neue technische Situationen für eine 
selbstständige gestaltung und Dimensio-
nierung erschließen zu können.

103150  10 credits

Grundlagen elektrotechnik und elektronik  |  
Prof. Dr.-Ing. Hans-Josef Ackermann, Prof. 
Dr.-Ing. Alexander Kern
Die Studierenden sollen am ende des 
Semesters in der Lage sein, übliche 
Problemstellungen aus dem bereich der 
elektrotechnik und elektronik für ingeni-
eure anderer tätigkeitsfelder eigenstän-
dig zu bearbeiten und Lösungsansätze 
auszuarbeiten.

104300 10 credits

Physik IV  |  Prof. Dr. rer. nat. Arnold 
Förster, Prof. Dr. rer. nat. Franz-Matthias 
Rateike
Die Studierenden kennen die wichtigsten 
relativistischen effekte und können expe-
rimente mit relativistischen teilchen beur-
teilen und analysieren. Sie haben vertiefte 
kenntnisse der Festkörperphysik und sind 
so in der Lage, Materialeigenschaften auf 
der basis eines theoretischen und mikros-
kopischen bildes zu verstehen. Sie kennen 
Phasendiagramme, kristallstrukturen, 
röntgen- und elektronenbeugungseffekte 
von Festkörpern. Sie können eine band-
struktur eines Metalls und eins halbleiters 
interpretieren und haben einführende 

kenntnisse der Quantenmechanik/Quan-
tentheorie. Sie können einfache quanti-
sierte elektronensysteme, wie etwa Po-
tentialtöpfe und tunnelströme, berechnen. 
Die Studierenden kennen eine Vielzahl 
von analysemethoden für Festkörper und 
Oberflächen, wie beispielsweise elektro-
nenbeugungsmethoden, optische charak-
terisierungsmethoden, und röntgen- und 
elektronenanalysemethoden.
Die Studierenden haben kenntnisse über 
die Mikro- und teilchenphysik. er kennt 
gesetze des radioaktiven Zerfalls von 
Stoffen und kann deren gefährdungspo-
tential quantitativ einschätzen. er hat ein 
vertieftes Verständnis der atomkerne 
und der kernkräfte. er kennt das Prinzip 
der kernspaltung und der kernfusion. Der 
Studierende kann sich aufgrund seiner 
vertieften kenntnisse der Physik insbe-
sondere im bereich der Forschung und 
entwicklung besonders gut einbringen.

94110 5 credits

Messtechnik I  |  Prof. Dr.-Ing. Michael 
Josef Schöning
in diesem Modul werden die grundlegen-
den kenntnisse aus der physikalischen 
Messtechnik vermittelt.
Die Studierenden erwerben ein Verständ-
nis für die unterschiedlichen Messver-
fahren und -methoden und wenden ihre 
kenntnisse auf praxisrelevante Fragestel-
lungen exemplarisch an.

94120  5 credits

Steuer- und Regelungstechnik I  |  Prof. 
Dr.-Ing. Rainer Simonis
Die Lehrveranstaltung vermittelt die 
grundlagen der Steuer- und regelungs-
technik. hier wird das Umsetzen realer 
technischer anordnungen in abstrakte 
Systeme geübt, um dadurch das System-
denken zu förden. Die Unterscheidung 
zwischen Steuerung und regelung wird 
verdeutlicht. regelkreisglieder und re-



FH AAcHen    PFLichtMODULe   |  Der PraxiSnahe  StUDiengang  |  23

gelkreise werden statisch und dynamisch 
beschrieben. Zur beschreibung des dyna-
mischen Verhaltens werden Differential-
gleichungen verwendet. Zur beurteilung 
der Stabilität eines regelkreises wird das 
hurwitz-kriterium eingeführt. Die ausle-
gung von reglern und Optimierung von 
regelkreisen anhand verschiedener Ver-
fahren wird besprochen. neue Verfahren 
der regelungstechnik werden dargestellt.
ein Praktikum mit Versuchen aus dem 
bereich der regelungstechnik ergänzt die 
Lehrveranstaltung.

104290  2 credits

Physikalisches Seminar  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Arnold Förster, Prof. Dr. rer. nat. Franz-
Matthias Rateike
im Physikalischen Seminar erarbeiten 
die Studierenden selbständig ein in sich 
geschlossenes thema, das sie dann im 
rahmen eines freien Vortrags darstellen. 
im Seminar werden Präsentationstech-
niken vermittelt und wissenschaftliche 
Diskussionen geübt. 

104170 5 credits

Konstruktionstechnik  |  Prof. Dr.-Ing. 
Michael Stellberg
Die Studierenden erwerben ein grundle-
gendes Verständnis für die systematische 
gestaltung von technischen Produkten 
als alternative zur intuitiven gestaltung 
entwickelt. Sie beherrschen den einsatz 
von Methoden und hilfsmitteln zur syste-
matischen gestaltung. Sie kennen regeln 
und richtlinien zur berücksichtigung von 
restriktionen bei der gestaltung. Sie ver-
stehen die Standardmethoden zur quali-
tativen und quantitativen bewertung von 
Lösungen und können diese anwenden. 
Sie sind in der Lage, sich Lösungen und 
technische Zusammenhänge selbstständig 
zu erarbeiten und diese einem technisch 
vorgebildeten Publikum darzustellen.

104180 5 credits

cAD/cAM Technik  |  Prof. Dr.-Ing. Michael 
Stellberg
Die Studierenden entwickeln ein grundle-
gendes Verständnis für computergestützte 
konstruktions- und Fertigungsprozesse. 
Sie werden in die Lage versetzt, entspre-
chende tools zu bedienen und einzuset-
zen. Sie entwickeln ein grundlegendes 
Verständnis für die grundlagen der in 
diesem Zusammenhang relevanten Prob-
lemkreise wie Datenerzeugung und -wei-
tergabe, Datenmanagement, Freigabe und 
Versionierung vor dem hintergrund einer 
installierten Prozesskette. Die umfangrei-
chen praktischen anteile konsolidieren die 
theoretischen erkenntnisse und erzeugen 
die notwendige handhabungssicherheit. 

105100 5 credits

Lasertechnik  |  Prof. Dr. rer. nat. Franz-
Matthias Rateike
Die Studierenden sollen wesentliche 
grundlagen des Lasers und wichtige La-
seranwendungen in technik und Wissen-
schaft kennenlernen. außerdem findet 
ein Praktikum statt, in dem Versuche zu 
themen der Vorlesung durchgeführt und 
ausgewertet werden.

95120 5 credits

Steuer- und Regelungstechnik II  |  Prof. 
Dr.-Ing. Rainer Simonis
Die Lehrveranstaltung vermittelt die 
grundlagen der Steuer- und regelungs-
technik. im zweiten teil der Vorlesung 
erfolgt die beschreibung des dynamischen 
Verhaltens der regelkreisglieder und 
regelkreise durch Pol- und nullstellen, 
Übertragungsfunktionen und Frequenz-
gänge. Die Darstellung der Pol- und null-
stellen findet im Pol-nullstellen-Diagramm 
statt. Die Darstellung der Frequenzgänge 
geschieht sowohl als Ortskurve wie auch 
als bode-Diagramm. Zur beurteilung der  
Stabilität wird das vereinfachte nyquist-
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kriterium eingeführt. Die auslegung von 
reglern und Optimierung von regelkreisen 
anhand verschiedener Verfahren wird  
besprochen. Verschiedene regelkreis-
strukturen sowie die Mehrgrößenregelung 
werden erläutert. Die Zustandsdarstellung 
mit den begriffen der Steuerbarkeit und  
beobachtbarkeit wird dargestellt. Die 
besonderheiten der digitalen regelung 
werden erläutert. neuere Verfahren der 
regelungstechnik werden dargestellt.
ein Praktikum mit Versuchen aus dem 
bereich der regelungstechnik ergänzt die 
Lehrveranstaltung.

105350  10 credits

Halbleitertechnik und nanostrukturen  |  
Prof. Dr. rer. nat. Arnold Förster
Die Studierende hat gute kenntnisse auf 
dem gebiet der Vakuumtechnik, der halb-
leiterbauelemente und Schichttechnik, der 
physikalischen und chemischen Depositi-
onsmethoden, der halbleiterepitaxie so-
wie der herstellung von halbleiterbauele-
menten und nanostrukturen. er kennt die 
wesentlichen iii/V halbleiterbauelemente 
und deren anwendungen und kann diese 
kenntnisse als einstieg in entwicklungs- 
oder Qualitätssicherungsaufgaben nutzbar 
einbringen. 

105260 5 credits

Optische Technologien  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Franz-Matthias Rateike
Die Studierenden lernen wesentliche 
grundlagen der Optik und wichtige an-
wendungen in technik und Wissenschaft 
kennen. Die Vorlesung wird durch ein 
Praktikum ergänzt, in dem Versuche zu 
themen der Vorlesung durchgeführt und 
ausgewertet werden.

105310 5 credits

Messtechnik II  |  Prof. Dr.-Ing. Christoph 
Helsper
Die Studierenden kennen den Unterschied 
zwischen systematischen und zufälligen 
Messabweichungen. Sie kennen spezielle 
kenngrößen zur beschreibung periodi-
scher elektrischer Messgrößen (z.b. effek-
tivwert, gleichrichtmittelwert) und können 
sie für vorgegebene Funktions verläufe 
berechnen. Sie können die Funktionsweise 
klassischer mechanischer Messgeräte 
beschreiben und kennen den jeweiligen 
einsatzbereich. Sie kennen die wichtigs-
ten Verfahren zur Messung von Strom, 
Spannung, Leistung und von impe danzen 
sowohl für gleich- als auch für Wechsel-
strom und sind in der Lage, solche Verfah-
ren rechnerisch auszulegen. Sie kennen 
die idealisierten eigenschaften von Opera-
tionsverstärkern sowie die wichtigsten 
invertierenden und nicht-invertierenden 
grundschaltungen. Sie sind in der Lage, 
diese Schaltungen unter vorgegebenen 
randbedingungen zu dimensionieren. Sie 
kennen die verschiedenen realen eigen-
schaften von Operationsverstärkern und 
sind in der Lage, ihre auswirkung auf die 
Funktion der Schaltung abzuschätzen. Sie 
kennen die wichtigsten Ursachen für elek-
tronische Störungen sowie die entspre-
chenden gegenmaßnahmen. Sie kennen 
wichtige Verfahren zur Digital-analog- 
sowie zur analog-Digital-Umsetzung, 
können ihre Funktionsweise erklären 
und die Vor- und nachteile der einzelnen 
Verfahren gegeneinander abwägen. Sie 
kennen eine reihe von besonderheiten, 
die bei Messungen im Frequenzbereich 
oberhalb von f = 1 Mhz auftreten können 
und sind für diese besondere Problematik 
sensibilisiert.
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  Die regelstudienzeit im ba-
chelorstudiengang „Physikingenieurwesen“ beträgt einschließlich 
der anfertigung der bachelorarbeit sechs Semester, im Studien-
gang „Physikingenieurwesen mit Praxissemester“ sieben Semes-
ter. Das Studium gliedert sich in ein dreisemestriges kern- und 
ein dreisemestriges Vertiefungsstudium im Studiengang „Physik-
ingenieurwesen“ bzw. ein viersemestriges Vertiefungsstudium im 
Studiengang „Physikingenieurwesen mit Praxissemester“. eine 
aufnahme in das erste Studiensemester ist jeweils zum Winterse-
mester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle Studierenden müssen jedes Semes-
ter einen Sozialbeitrag für die Leistungen des Studentenwerks 
und einen Studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des aSta 
(allgemeiner Studierendenausschuss) entrichten. im Studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
Die höhe der beiträge wird jedes Semester neu festgesetzt. Die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden Sie unter
www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html
 
eine erhebung von zusätzlichen Studienbeiträgen ist von der 
Landesregierung nrW ab dem Wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen.

Bewerbungsfrist  |  anfang Mai bis 15. Juli (ausschlussfrist) beim 
Studierendensekretariat der Fh aachen
www.fh-aachen.de/studentensekretariat.html

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren Sie sich bitte im Detail über die Startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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